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Commandant Feldmarschallieutenant Ramming besorgte, die
Deutschmeister würden, von Kampfesmuth hingerissen, sich zu
weit vorwagen, und befahl Mäßigung und Vorsicht in der
Verfolgung. Die Sonne stand hoch im Süden, die Mannschaft
war äußerst erschöpft; denn der ziemlich rasch ansteigende Berg
war in scharfem Marschtempo genommen worden. Schon waren
Officiere und in jeder Division, d. h. in je zwei Compagnien,
mindestens 15 Mann gefallen. Aber alles war von bester
Kampfeslust beseelt, weil man auf die erkämpften Erfolge
stolz sein konnte. Die feindlichen Abtheilungen räumten den

Wald und bargen sich in einer Schlucht, der tiefen Branka-
schlucht. Die Unseren waren die Herren des Plateaus von
Wisokow. Nicht so glücklich war indessen der linke Flügel
des Corps gewesen. Er hatte es mit überlegener feindlichen
Cavallerie zu thun und musste sich endlich vor dem furchtbaren
Kleingewehrfeuer der Preußenmit empfindlichen Verlusten zurück¬

ziehen. Trotzdem drangen die Deutschmeister und das Regiment
Nr. 55 von neuem vor. AIs plötzlich feindliche Reiter erschienen,
wurden rasch Carres gebildet; die feindliche Cavallerie wagte den

Angriff nicht. Die beiden Regimenter bewegten sich wieder vor¬
wärts gegen die Neustädter Straße. Dort lag im Walde feindliche
Infanterie; sie empfieng die Deutschmeister mit einem heftigen
Schnellfeuer, das furchtbar unter ihnen wüthete. Dessen ungeachtet

gieng das Regiment ohneZaudern vorwärts. Jeder einzelne Mann
fühlte, dass er dem sicheren Tode entgegengehe, aber nicht einer

verlor den Muth. Nur den Ruf „vorwärts!" hörte man aus den

Reihen der braven Soldaten, ja einzelne stürmten mit gefälltem
Bajonnette todesmuthig gegen die feindliche Stellung, von der wie
aus einem feuerspeienden Krater Geschosse in die Reihen fielen,
kühn voraus, so dass die Officiere den Soldaten zurufen mussten:
„Wollt ihr denn allein gegen Bataillone kämpfen!"
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